
Noch immer ist es so, dass Männer sich deutlich häufi ger 

vor der Krebsvorsorge drücken als Frauen, das haben Unter-

suchungen gezeigt! Dabei sind laut Krebsinformationsdienst 

des Deutschen Krebsforschungszentrums Hoden- und 

Prostatakrebs häufi ge Tumorarten bei Männern.

Gründe, der Vorsorge fernzubleiben sind Befürchtungen, 

dass die Untersuchung von Prostata und Hoden unange-

nehm oder schmerzhaft sei und/oder einen schlechten 

Befund nach sich ziehen könnte. Auch Scham ist nicht 

auszuschließen, denn sprichwörtlich lässt Man(n) hierbei 

„die Hosen runter“. Den Befürchtungen stehen jedoch gute 

Hoden- und Prostatakrebs: Was Mann tun kann Programm

BEGINN:
17:30 bis 19:30 Uhr

ORT: 
Rathaus Wiesbaden, Schlossplatz 6 
Stadtverordnetensitzungssaal (1. OG)

PROGRAMM:

Begrüßung und Moderation:
Prof. Dr. med. Franz-Josef Prott
Praxisverbund Wiesbaden e.V.

Früherkennung und weiterführende Diagnostik 
bei Verdacht auf Prostatakrebs
Dr. med. Mario Domeyer

Aktuelle Therapiekonzepte bei der Behandlung 
des Prostatakarzinoms
PD Dr. med. Wolfgang Jäger

Hodenkrebs aus schmerztherapeutischer Sicht
Jan Meier

Macht Fußballspielen Hodenkrebs?
Dr. med. Ralf Thiel

Diskussions- und Fragerunde mit den Experten

Beim Besuch der Veranstaltung erhalten Sie einen 
Stempel für das Bonusprogramm Ihrer Krankenkasse, 
sofern diese Vortrags veranstaltungen berücksichtigt.

Argumente für die Vorsorge entgegen. Eines der wichtigsten 

ist, dass die Früherkennung einer schweren Erkrankung die 

Heilungschancen deutlich erhöht. Tastuntersuchungen bei 

Männern ab 45 Jahren werden sogar einmal im Jahr von den 

gesetzlichen Krankenkassen übernommen. 

Im Männergesundheitsmonat November berichten 

Wies badener Expertinnen und Experten über die Vor- und 

Nachsorge, informieren über diagnostische Verfahren und 

klären über moderne Therapiemöglichkeiten auf. 

Das Gesundheitsamt und der Praxisverbund Wiesbaden e. V. 

wünschen Ihnen eine interessante Veranstaltung!

FREIEINTRITT

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vortragsreihe „Verständliche Medizin“ 
informiert die Bürgerinnen und Bürger 
bereits seit mehr als 20 Jahren. Verschie-
dene Gesundheitsthemen werden gut 
verständlich von fachkundigen und orts-
ansässigen Referentinnen und Referenten 

aufbereitet und komplexe Inhalte anschaulich dargestellt.

Die kommende Veranstaltung ist angelehnt an den Monat 
der Männergesundheit und thematisiert die Krankheitsbilder 
Hoden- und Prostatakrebs. Beleuchtet werden dabei sowohl 
die Vor- und Nachsorge, als auch neue Möglichkeiten in der 
Diagnostik und Therapie.

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse und freue mich 
auf Ihren Besuch!

Milena Löbcke
Dezernentin für Integration und Recht, Gesundheit und Tierschutz
Milena Löbcke

Noch immer ist es so, dass Männer sich deutlich häufi ger 

vor der Krebsvorsorge drücken als Frauen, das haben Unter-

suchungen gezeigt! Dabei sind laut Krebsinformationsdienst 

des Deutschen Krebsforschungszentrums Hoden- und 

Prostatakrebs häufi ge Tumorarten bei Männern.

Gründe, der Vorsorge fernzubleiben sind Befürchtungen, 

dass die Untersuchung von Prostata und Hoden unange-

nehm oder schmerzhaft sei und/oder einen schlechten 

Befund nach sich ziehen könnte. Auch Scham ist nicht 

auszuschließen, denn sprichwörtlich lässt Man(n) hierbei 

„die Hosen runter“. Den Befürchtungen stehen jedoch gute 

Hoden- und Prostatakrebs: Was Mann tun kann Programm

BEGINN:
17:30 bis 19:30 Uhr

ORT: 
Rathaus Wiesbaden, Schlossplatz 6 
Stadtverordnetensitzungssaal (1. OG)

PROGRAMM:

Begrüßung und Moderation:
Prof. Dr. med. Franz-Josef Prott
Praxisverbund Wiesbaden e.V.

Früherkennung und weiterführende Diagnostik 
bei Verdacht auf Prostatakrebs
Dr. med. Mario Domeyer

Aktuelle Therapiekonzepte bei der Behandlung 
des Prostatakarzinoms
PD Dr. med. Wolfgang Jäger

Hodenkrebs aus schmerztherapeutischer Sicht
Jan Meier

Macht Fußballspielen Hodenkrebs?
Dr. med. Ralf Thiel

Diskussions- und Fragerunde mit den Experten

Beim Besuch der Veranstaltung erhalten Sie einen 
Stempel für das Bonusprogramm Ihrer Krankenkasse, 
sofern diese Vortrags veranstaltungen berücksichtigt.

Argumente für die Vorsorge entgegen. Eines der wichtigsten 

ist, dass die Früherkennung einer schweren Erkrankung die 

Heilungschancen deutlich erhöht. Tastuntersuchungen bei 

Männern ab 45 Jahren werden sogar einmal im Jahr von den 

gesetzlichen Krankenkassen übernommen. 

Im Männergesundheitsmonat November berichten 

Wies badener Expertinnen und Experten über die Vor- und 

Nachsorge, informieren über diagnostische Verfahren und 

klären über moderne Therapiemöglichkeiten auf. 

Das Gesundheitsamt und der Praxisverbund Wiesbaden e. V. 

wünschen Ihnen eine interessante Veranstaltung!

FREIEINTRITT

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vortragsreihe „Verständliche Medizin“ 
informiert die Bürgerinnen und Bürger 
bereits seit mehr als 20 Jahren. Verschie-
dene Gesundheitsthemen werden gut 
verständlich von fachkundigen und orts-
ansässigen Referentinnen und Referenten 

aufbereitet und komplexe Inhalte anschaulich dargestellt.

Die kommende Veranstaltung ist angelehnt an den Monat 
der Männergesundheit und thematisiert die Krankheitsbilder 
Hoden- und Prostatakrebs. Beleuchtet werden dabei sowohl 
die Vor- und Nachsorge, als auch neue Möglichkeiten in der 
Diagnostik und Therapie.

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse und freue mich 
auf Ihren Besuch!

Milena Löbcke
Dezernentin für Integration und Recht, Gesundheit und Tierschutz
Milena Löbcke

VORSTAND  
Dr. med. Peter Ferdinand Hanke-Velten
Dr. Dipl. Biol. Christian Sommerbrodt
Prof. Dr. med. Franz-Josef Prott
Dr. med. Michael Weidenfeld
Dr. med. Canan Sürek 

ALLGEMEINMEDIZIN  
Dr. med. Peter Ferdinand Hanke-Velten
Dr. med. Bettina Kern
Dr. med. Claudia Scholz-Wagner
Dr. med. Sievert Seebens
Dr. Dipl. Biol. Christian Sommerbrodt
Dr. med. Susanne Springborn
Dr. med. Markus Velthaus 

ANÄSTHESIE  
Dr. med. Harald Süs 

ANGIOLOGIE  
Dr. med. Detlef Schulte-Hürmann

AUGENHEILKUNDE
Dr. med. Jost Elborg

CHIRURGIE  
Dr. med. Jochen Peter (endovenös)

DERMATOLOGIE /
ALLERGOLOGIE
Dr. med. Peter W. Broichmann 

DIABETOLOGIE  
Dr. med. Canan Sürek

ENDOKRINOLOGIE  
Prof. Dr. Dr. med. Elmar Keck

GYNÄKOLOGIE  
Dr. med. Klaus Doubek

HÄMATOONKOLOGIE/INNERE
Olav Heringer

HALS-NASEN-OHREN  
Dr. med. Jörg Hempel
Dr. med. Michael Hempel
Dr. med. Andreas Schoppe

HUMANGENETIK  
Dr. med. Julia Schröder
Dr. med. Maria Korte

INNERE MEDIZIN
Matthias Sunnus

INNERE MEDIZIN /
RHEUMATOLOGIE  
Dr. med. Wolf-Dieter Wörth

KARDIOLOGIE  
Dr. med. Stefan Ott 
Dr. med. Markus Sotiriou

LABORATORIUMS-/
UMWELTMEDIZIN
Dr. med. Ronald Fleischauer

NEUROCHIRURGIE  
Dr. med. Abdollah Afsah

NUKLEARMEDIZIN  
Dr. med. Manuela Michaelis

ORTHOPÄDIE  
Prof. Dr. med. Jörg Bethge
Dr. med. Marco Gassen
Dr. med. Markus Giesa

PATHOLOGIE
Prof. Dr. med. Annette Fisseler-Eckhoff

PHYSIKALISCHE UND 
REHABILITATIVE MEDIZIN
Dipl. med. Julija Thunert

PSYCHOTHERAPIE /
DIPL. PSYCHOLOGEN
Prof. Dr. med. Jörg Bethge

RADIOLOGIE  
Dr. med. Peter Grebe 
PD Dr. med. Edgar Rinast

SCHMERZTHERAPIE  
Jan Meier

STRAHLENTHERAPIE  
Dr. med. Markus Herkströter 
Prof. Dr. med. Franz-Josef Prott
Dr. med. Bodo van den Weyenbergh

UROLOGIE  
Dr. med. Michael Weidenfeld

ZAHNMEDIZIN  
Sieglinde Westphal

APOTHEKEN  
Aukamm-, medicum-, 
Asklepios-Apotheke, Martin Hofmann 
Sonnen-Apotheke, 
Dr. Detlef Weidemann www.wiesbaden.de
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So erreichen Sie unsere Experten 

Dr. med. Mario Domeyer
DKD Helios Klinik Wiesbaden
0611 577-620 | urologie.dkd@helios-gesundheit.de
www.helios-gesundheit.de/kliniken/wiesbaden-dkd/unser-angebot/
unsere-fachbereiche/urologie

PD Dr. med. Wolfgang Jäger
Helios Dr. Horst Schmidt Kliniken
0611 43-2403 | Fax: 0611 43-2124
urologie.hsk@helios-gesundheit.de
www.helios-gesundheit.de/kliniken/wiesbaden-hsk

Jan Meier
Schmerz- und Palliativzentrum Rhein-Main, Standort Wiesbaden
0611 95008700 | Fax: 0611 95008799
kontakt@schmerzzentrum-wiesbaden.de
www.schmerzzentrum-wiesbaden.de

Dr. med. Ralf Thiel
Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden
0611 8472461 | urologie.wiesbaden@asklepios.com
www.asklepios.com/wiesbaden/experten/urologie

Hier fi nden Sie Rat und Hilfe

Prostata Selbsthilfegruppe
Wiesbaden und Umgebung
06403 963036 | g-feick@gmx.de | www.prostatashg-wi.de

In Wiesbaden gibt es Selbsthilfegruppen, die zu den Krankheits -
bildern, die in unseren Veranstaltungen vorgestellt werden, 
informieren und zusätzliche Unterstützung anbieten. 
Weitere Infos:
Gesundheitsamt Wiesbaden, Selbsthilfekontaktstelle
Konradinerallee 11, Eingang A, 65189 Wiesbaden
0611/31-6784, -7629, -2074 oder -3777
gesundheitsfoerderung@wiesbaden.de

In Kooperation mit dem 

   

Wir zeigen 
    den aktiven Weg

WIESBADENER SELBSTHILFEGRUPPEN 

                  Allergien
    Hauterkrankungen
       Atemwegserkrankungen
Erkrankungen der inneren Organe
               Autoimmunerkrankungen 
 Stoffwechselerkrankungen
          Muskel-Skelett-Erkrankungen
                 Neuronale Erkrankungen
Hör-, Seh- und Sprachbehinderungen
          Krebserkrankungen
     Fehlbildungen
               Behinderungen
            Psychische Erkrankungen
     Abhängigkeit und Suchterkrankungen
      Sterben, Trauer, Tod

Selbsthilfekontaktstelle Wiesbaden (im Gesundheitsamt)
Verwaltungszentrum, Konradinerallee 11, (Eingang A, 1. Obergeschoss), 65189 Wiesbaden

0611 313777  I  gesundheitsfoerderung@wiesbaden.de

Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfegruppen in Wiesbaden und Umgebung
0611 700741  I  ag-shg-wiesbaden@web.de
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Gefördert durch die GKV Hessen
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informieren und zusätzliche Unterstützung anbieten. 
Weitere Infos:
Gesundheitsamt Wiesbaden, Selbsthilfekontaktstelle
Konradinerallee 11, Eingang A, 65189 Wiesbaden
0611/31-6784, -7629, -2074 oder -3777
gesundheitsfoerderung@wiesbaden.de

In Kooperation mit dem 

   

Wir zeigen 
    den aktiven Weg

WIESBADENER SELBSTHILFEGRUPPEN 

                  Allergien
    Hauterkrankungen
       Atemwegserkrankungen
Erkrankungen der inneren Organe
               Autoimmunerkrankungen 
 Stoffwechselerkrankungen
          Muskel-Skelett-Erkrankungen
                 Neuronale Erkrankungen
Hör-, Seh- und Sprachbehinderungen
          Krebserkrankungen
     Fehlbildungen
               Behinderungen
            Psychische Erkrankungen
     Abhängigkeit und Suchterkrankungen
      Sterben, Trauer, Tod

Selbsthilfekontaktstelle Wiesbaden (im Gesundheitsamt)
Verwaltungszentrum, Konradinerallee 11, (Eingang A, 1. Obergeschoss), 65189 Wiesbaden

0611 313777  I  gesundheitsfoerderung@wiesbaden.de

Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfegruppen in Wiesbaden und Umgebung
0611 700741  I  ag-shg-wiesbaden@web.de
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Gefördert durch die GKV Hessen

Noch immer ist es so, dass Männer sich deutlich häufi ger 

vor der Krebsvorsorge drücken als Frauen, das haben Unter-

suchungen gezeigt! Dabei sind laut Krebsinformationsdienst 

des Deutschen Krebsforschungszentrums Hoden- und 

Prostatakrebs häufi ge Tumorarten bei Männern.

Gründe, der Vorsorge fernzubleiben sind Befürchtungen, 

dass die Untersuchung von Prostata und Hoden unange-

nehm oder schmerzhaft sei und/oder einen schlechten 

Befund nach sich ziehen könnte. Auch Scham ist nicht 

auszuschließen, denn sprichwörtlich lässt Man(n) hierbei 

„die Hosen runter“. Den Befürchtungen stehen jedoch gute 

Hoden- und Prostatakrebs: Was Mann tun kann Programm

BEGINN:
17:30 bis 19:30 Uhr

ORT: 
Rathaus Wiesbaden, Schlossplatz 6 
Stadtverordnetensitzungssaal (1. OG)

PROGRAMM:

Begrüßung und Moderation:
Prof. Dr. med. Franz-Josef Prott
Praxisverbund Wiesbaden e.V.

Früherkennung und weiterführende Diagnostik 
bei Verdacht auf Prostatakrebs
Dr. med. Mario Domeyer

Aktuelle Therapiekonzepte bei der Behandlung 
des Prostatakarzinoms
PD Dr. med. Wolfgang Jäger

Hodenkrebs aus schmerztherapeutischer Sicht
Jan Meier

Macht Fußballspielen Hodenkrebs?
Dr. med. Ralf Thiel

Diskussions- und Fragerunde mit den Experten

Beim Besuch der Veranstaltung erhalten Sie einen 
Stempel für das Bonusprogramm Ihrer Krankenkasse, 
sofern diese Vortrags veranstaltungen berücksichtigt.

Argumente für die Vorsorge entgegen. Eines der wichtigsten 

ist, dass die Früherkennung einer schweren Erkrankung die 

Heilungschancen deutlich erhöht. Tastuntersuchungen bei 

Männern ab 45 Jahren werden sogar einmal im Jahr von den 

gesetzlichen Krankenkassen übernommen. 

Im Männergesundheitsmonat November berichten 

Wies badener Expertinnen und Experten über die Vor- und 

Nachsorge, informieren über diagnostische Verfahren und 

klären über moderne Therapiemöglichkeiten auf. 

Das Gesundheitsamt und der Praxisverbund Wiesbaden e. V. 

wünschen Ihnen eine interessante Veranstaltung!

FREIEINTRITT

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vortragsreihe „Verständliche Medizin“ 
informiert die Bürgerinnen und Bürger 
bereits seit mehr als 20 Jahren. Verschie-
dene Gesundheitsthemen werden gut 
verständlich von fachkundigen und orts-
ansässigen Referentinnen und Referenten 

aufbereitet und komplexe Inhalte anschaulich dargestellt.

Die kommende Veranstaltung ist angelehnt an den Monat 
der Männergesundheit und thematisiert die Krankheitsbilder 
Hoden- und Prostatakrebs. Beleuchtet werden dabei sowohl 
die Vor- und Nachsorge, als auch neue Möglichkeiten in der 
Diagnostik und Therapie.

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse und freue mich 
auf Ihren Besuch!

Milena Löbcke
Dezernentin für Integration und Recht, Gesundheit und Tierschutz
Milena Löbcke


